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Akkreditierungsbogen für Institute 

Bitte speichern Sie den ausgefüllten Akkreditierungsbogen ab und senden Sie ihn zusammen mit den beizulegenden Unterlagen (siehe Fragebogen) entweder als Ausdruck oder als elektronisches File an: 

registration@viktorfrankl.info
oder 

Viktor Frankl Institut Wien








z.Hd. Univ.-Prof. Dr. Alexander Batthyány 






Prinz Eugenstr. 18/12








A - 1040 Wien








Österreich

Akkreditierungsbogen für Institute 

I. Allgemeine Informationen: 
01. Name des Instituts / der Initiative:
 

02. Rechtsform des Instituts: 

03. Gründungsjahr des Instituts: 
04. Leiter / Kontaktperson: 

05. Adresse: 


06. Website & Email-Adresse: 


07. Funktionen und Aufgabenbereiche des Instituts: 

(bitte wählen Sie aus den folgenden Optionen aus):

 

II. Für Ausbildungsinstitutionen:   
08. Wie viele Lehrtherapeuten / Lehrpersonen unterrichten an Ihrem Institut? 
09. Welchen Ausbildungsweg haben die Lehrtherapeuten / Lehrpersonen sowohl in Hinblick auf ihren Hauptberuf als auch in Hinblick auf ihre logotherapeutische Qualifikation zurückgelegt?
10. Welche Zulassungsvoraussetzungen gelten für neue Ausbildungskandidaten an Ihrem Institut? Sollte Ihr Institut verschiedene Kurse und Abschlüsse in Logotherapie und Existenzanalyse anbieten, geben Sie hier bitte die jeweiligen Zulassungskriterien an. 
10. Bitte geben Sie einen kurzen Überblick über das Ausbildungscurriculum der Lehrgänge, die Sie anbieten:


(a) Arten der Lehrgänge (z.B. Psychotherapie, Beratung, Sozialarbeit, etc.) 


(b) Dauer der Curricula (z.B. Didaktik, Anzahl der Semester und Kursstunden)

11. Bietet Ihr Institut Supervision in Logotherapie und Existenzanalyse an? 

12. Bietet Ihr Institut Fortbildungs- oder Auffrischungskurse für fertige Logotherapeuten an? 

13. Ist Ihr Institut derzeit behördlich oder im Rahmen einer privaten oder öffentlichen Akkreditierungsinstitution für Aus- und Weiterbildungen als Ausbildungsstätte anerkannt, bzw. registriert oder handelt es sich um eine ausschließlich private Institution?  

14. Bitte legen Sie folgende Dokumente bei: 

a. Kurzer Lebenslauf der Lehrpersonen. 

b. Übersicht über Art und Inhalt der angebotenen Kurse und Lehrgänge in Logotherapie. 

c. Inhaltsübersicht (in Stichworten) der angebotenen Kurse und Lehrgänge in Logotherapie. 

III. Für Institutionen, die Therapie und/oder Beratung anbieten:   
15. Wie viele Therapeuten und/oder Berater sind an Ihrem Institut beschäftigt?  

16. Welchen Ausbildungsweg haben die an Ihrer Institution arbeitenden Therapeuten und/oder Berater sowohl in Hinblick auf ihren helfenden Hauptberuf als auch in Hinblick auf ihre logotherapeutische Qualifikation absolviert? 
17. Welche Art der helfenden Dienstleistungen bietet Ihr Institut an?

18. Kooperieren die Therapeuten und/oder Berater Ihres Instituts mit Vertretern anderer helfender Berufe (z.B. Ärzten, Psychotherapeuten, Seelsorgern, Heilpraktikern)?

19. Werden die Kosten für Ihr Therapie- oder Beratungsangebot von Krankenkassen / privaten Krankenversicherungen ganz oder teilweise anerkannt und übernommen? 

20. Bitte legen Sie folgende Dokumente bei: 

Kurzer Lebenslauf der Therapeuten / Berater

IV. Für Institutionen im Bereich Bildung und Öffentlichkeitsarbeit: 

21. In welcher Weise ist Ihre Institution im Bereich Bildungs- oder Öffentlichkeitsarbeit tätig? 

22. Wenn Ihr Institut öffentliche Vorträge oder andere Veranstaltungen organisiert: nennen Sie bitte Beispiele Ihrer Arbeit, die Frequenz (z.B. wie oft im Jahr) und die durchschnittliche Anzahl der teilnehmenden Personen oder Besucher. 
23. Veröffentlicht Ihre Institution – abgesehen von Newslettern und Zeitschriften – Bücher oder Artikel zur Logotherapie und Existenzanalyse? Wenn ja, bitte legen Sie diesem Akkreditierungsbogen eine Übersicht Ihrer repräsentativen Veröffentlichungen der letzten Jahre bei. 

24. Falls Sie Tagungen, Symposien oder Studiengruppen organisieren oder organisiert haben: Bitte fassen Sie kurz einige Ihrer repräsentativen Aktivitäten der letzten zwei Jahre in diesem Bereich, sowie Ihre Pläne für die nächsten Jahre  zusammen.

25. Andere erwähnenswerte Initiativen und Projekte Ihrer Institution oder von Mitgliedern Ihrer Organisation, entweder bereits abgehalten, oder in Planung für die nächsten Jahre.
26. Arbeiten Sie im Rahmen Ihrer Forschung mit nicht-logotherapeutischen Experten zusammen?

27. Hat Ihr Institut als solches oder durch Mitarbeiter eine Anbindung an eine akkreditierte Universität oder andere höhere Bildungsanstalt?

V. Selbstverpflichtung zur Einhaltung ethischer Richtlinien 

Diesem Anmeldebogen ist ein Exemplar der ethischen Richtlinien für die Ausbildung, Forschung, und Praxis der Psychotherapie und Beratung des schulen- und berufsübergreifenden Deutschen Dachverbands für Psychotherapie (DVP e.V.) beigelegt. 

Auch wenn Sie nicht Mitglied dieses Dachverbands oder als Institut in Ihrem Tätigkeitsprofil nicht dem Berufsbild des Psychotherapeuten entsprechen sollten, können Sie sich freiwillig zur Einhaltung der Ethik-Richtlinien des DVP verpflichten. Wir empfehlen akkreditierten Instituten zudem, in ihren Öffentlichkeitsauftritten auf diese Selbstverpflichtung hinzuweisen. 

Die Akkreditierung als Institut durch das VFI ist an die Selbstverpflichtung zur Einhaltung von Ethik-Richtlinien gebunden. 

Wenn Ihr Institut, bzw. Institutsmitglieder allerdings aus persönlichen, weltanschaulichen oder anderweitigen Gründen den Ethik-Richtlinien der DVP nicht oder nur teilweise zustimmen können oder wollen, können Sie dem Akkreditierungsansuchen auch alternative Ethik-Richtlinien beilegen, zu deren Einhaltung Sie sich dann selbst aus freien Stücken verpflichten. 

Mit dem Ansuchen um Akkreditierung erklären Sie sich namens Ihres Instituts, sofern nicht ausdrücklich anderweitig zum Ausdruck gebracht, freiwillig bereit zur Einhaltung der ethischen Richtlinien des Deutschen Dachverbands für Psychotherapie (DVP e.V.).




(a) Ausbildungsinstitution – Wenn Ihr Institut Logotherapie-Kurse anbietet für Psychologen, Psychotherapeuten, Berater, Pädagogen oder andere Berufsgruppen, die im Bereich der helfenden oder lehrenden Berufe arbeiten oder zu arbeiten beabsichtigen, zählt es zu dieser Kategorie. 





(b) Therapie-Institution - Wenn Ihr Institut professionelle Serviceleistungen im Bereich der seelischen und geistigen Gesundheit und/oder Lebenshilfe anbietet (Logotherapie und Existenzanalyse, an sich oder in Kombination mit anderen Typen von Psychotherapie und/oder Beratung), fällt es in diese Kategorie.





 (c) Institution für Öffentlichkeitsarbeit und Verbreitung der LT&EA - Wenn Ihr Institut öffentliche Vorträge anbietet, Kongresse und Tagungen organisiert, einen Newsletter veröffentlicht, etc. – kurz, wenn Sie auf irgendeine Art und Weise Logotherapie verbreiten,  gehört Ihre Institution in diese Gruppe.





Sollte Ihr Institut in mehr als eine Kategorie fallen, geben Sie alle zutreffenden Aktivitäten an, aber: geben Sie bitte auch an, welches die Hauptaufgabe Ihres  Instituts ist. Wenn Sie beispielsweise ein Ausbildungsinstitut leiten, das  auch öffentlich zugängliche Vorträge anbietet, könnte Ihre Hauptaufgabe im Bereich der Ausbildung von Logotherapeuten liegen, und Ihre zweite Ausrichtung in der Verbreitung von Logotherapie in der Öffentlichkeit etc.








